
Schirmpatin 
Bürgermeisterin Christine Strobl

25.11.2011
Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
Kundgebung am Odeonsplatz 13.00 -14.30 Uhr

Veranstaltet vom Aktionsbündnis 2011

Münchner Aktionswochen 
gegen Gewalt an Frauen

7.11. – 25.11.2011

für ein gewaltfreies und selbstbestimmtes Leben
für alle Frauen und Mädchen weltweit!

Veranstaltungsprogramm



„Der Geruch von Wasser” – 

ein München-Krimi um pädosexuelle Täter

Lesung mit Autorin Gabi Anders
Die vielschichtigen Ebenen pädosexueller 
Täterschaft, eingewoben in die „Geschichten“
mannigfacher Formen männlicher Gewalt
KOFRA, www.kofra.de, Tel. 089/ 2010450

Kinder und häusliche Gewalt –

Auswirkungen und Hilfen

3-tägige Fachtagung, auch tageweiser Besuch
möglich, Vorträge, Workshops, Podiums-
gespräch, Film, Austausch
Ev. Akademie Tutzing, DJI, Landkreis München Runder
Tisch gegen Häusliche Gewalt, Frau Rita Niedermaier,
www.ev-akademie-tutzing.de, Tel. 08158/ 251-128

Therapie- und Beratungsmöglichkeiten 

für Seniorinnen mit Erfahrungen von 

sexualisierter Gewalt

Vortrag mit Austausch und Demonstration 
von Polina Hilsenbeck und Anke Schreiner 
FTZ, www.ftz-muenchen.de, Tel. 089/ 74737057

Gewalt gegen Lesben – 

bei uns (k)ein Thema?

Workshop für Lesben ab 50 Jahren
Mit Gabi Leberer und Rita Braaz
Austausch von Gewalterfahrungen und  
Möglichkeiten der Selbstbehauptung
LeTRa, www.letra.de, Tel. 089/ 7254272

„Trauma-sensible Selbstbehauptung/

Selbstverteidigung für Frauen – 

Erfahrungen und Konzepte“

Vortrag und Fachgespräch mit Therapeu-
tinnen und Trainerin/Traumafachberaterin
Cordula Weidner, 
Austausch für Multiplikatorinnen
www.frauennotrufmuenchen.de, Tel. 089/ 763737

Das Videovernehmungszimmer beim

Amtsgericht München 

Vortrag von Jugendschutzrichter Grain über
die Vernehmung von Kindern/Jugendlichen
Mit Besichtigung des Videovernehmungs-
zimmers und des Sitzungssaals der Haupt-
verhandlung 
AMYNA, www.amyna.org, Tel. 089/ 8905745100

Legende: ..

Mo  7.11.11
19.30 
KOFRA
Baaderstr. 30

Isartor
�

7.-9.11.11

Ev. Akademie Tutzing
Schlossstr. 2-4
82327 Tutzing

6  Tutzing

� € Æ

Di  8.11.11
18.00
FTZ , Goethestr. 21

Sendl. Tor

�

Fr  11.11.11
18.45-21.00
LeTRa, Lesben-
beratungsstelle
Angertorstr. 3

Sendl. Tor

�

Di  15.11.11
10.00-13.00
Frauennotruf
Saarstr. 5, 2. Stock

2
Hohenzollernpl.

�

15.00-17.00
Staatsanwaltschaft
München

2 Stiglmaierpl.
€ Æ
U

S

S

U

U

U

nur für Frauen        � rollizugänglich        € Teilnahmegebühr     



Eltern sexuell missbrauchter Kinder

Vortrag von Dirk Bange
Dirk Bange stellt Reaktionen von nichtmiss-
brauchenden Eltern, psychosozialen Folgen für
sie und ihre Kinder und mögliche Hilfen dar.
AMYNA, www.amyna.org, Tel. 089/ 8905745100

„Es gibt einen Weg aus der Gewalt!“…

Das Frauenhaus München Frauen helfen

Frauen e.V. stellt sich vor

Zuflucht, Schutz, Beratung und Unterstützung,
Vernetzung und politische Arbeit
Frauenhaus Frauen helfen Frauen e.V. München
www.frauenhaus-muenchen.de, Tel. 089/ 645169

Häusliche Gewalt – Menschenrechtsverlet-

zung an Frauen in den eigenen vier Wänden

Infoveranstaltung und Diskussion mit 
Juliane von Krause und Sonja Herberth von
Terre Des Femmes, Städtegruppe München
BÜNDNIS 90/Die Grünen München und Grüne Jugend
München, www.gruene-muenchen.de, www.gjm.de,
Tel. 089/ 2014488

Weltpräventionstag –

Tag der offenen Tür bei AMYNA

Vorträge, Kurzberatung u.v.m.
AMYNA, www.amyna.org, Tel. 089/ 8905745100

Gemeinsam für Kinderschutz und gegen 

Gewalt – Neu gestaltetes Verfahren in Fami-

liensachen (FamFG) bei häuslicher Gewalt

Info-Veranstaltung mit Kurzvorträgen,
Diskussion u. Infoständen
Richter Dr. Schmid stellt den Sonderleitfaden
des Münchner Familiengerichtes vor. Stadt-
jugendamt, Bezirkssozialarbeit, Polizeipräsidium
München K105 Opferberatung, Frauenhaus u.a.
informieren über die neue Zusammenarbeit.
Dr. J. Schmid, Richter am Amtsgericht u. Sibylle Stotz,
Frauenhaus Frauen helfen Frauen e.V. München,
Tel. 089/ 645169

Strauß-Kahn und Co.

Sex. Gewalt und die Glaubwürdigkeit

Diskussion mit Anita Heiliger u. a.
Die Aberkennung der Glaubwürdigkeit 
des weiblichen Opfers bleibt auch im 
3. Jahrtausend das zentrale Mittel des Freibriefs 
für sexuelle Gewalt an Frauen. 
KOFRA, www.kofra.de, Tel. 089/ 2010450

Mi  16.11.11
17.00-19.00
AMYNA
Mariahilfpl. 9, 2. St.
StraBa 27
€ Æ

19.00
KOFRA
Baaderstr. 30

Isartor

�

Do  17.11.11
19.00
Stadtbüro der 
Münchner Grünen
Sendlingerstr. 47 
1. Stock

1/2/3/6 Sendl. Tor

Sa  19.11.11
10.30-16.30
Mariahilfplatz 9
StraBa 27

Mo
Mo  21.11.11
10.00-12.00 
Familiengericht
München, Saal B807
Pacellistr. 5

4/5 Stachus

�

1.11
19.30
KOFRA
Baaderstr. 30

Isartor

�

S

US

S

U

  Æ Anmeldung erforderlich



„Mythos Jungfräulichkeit“

Lesung mit anschließendem Vortrag und
Diskussion im Rahmen der Frauenwoche
Terre Des Femmes Städtegruppe München und
Stadtteilkulturzentrum Giesinger Bahnhof, 
www.giesinger-bahnhof.de, Tel. 089/ 69387930 

Frauenspezifische Fluchtgründe

Diskussion mit Anni Kammerlander, 
REFUGIO und Agnes Andrae 
vom Bayerischen Flüchtlingsrat
In Deutschland sind inzwischen frauen-
spezifische Fluchtgründe ein Grund für Asyl.
Trotzdem werden diese Gründe noch bei 
zu wenig Frauen anerkannt.
KOFRA, AUFF, www.kofra.de, Tel. 089/ 2010450
www.aktiv-gegen-maennergewalt.de

Nein zu Gewalt gegen Frauen!

Aktion, Infomaterial
Drei Frauen stellen symbolisch dar, dass man
weder weghören, wegschauen und vor allem
das Schweigen brechen soll.  
Grüne Jugend München, www.gjm.de

Gewalt gegen Frauen am Arbeitsplatz

Politischer Frauentreff, KollegInnen unter-
stützen den Input mit schauspielerischen 
Interpretationen und die Kolleginnen der 
Polizeigewerkschaft beantworten Fragen zu
„wie zeige ich richtig an“.
Verdi Frauen München, Tel. 089/ 599777050
www.verdi.de/muenchen/aktive-gruppen/frauen

Frauenrechte in Afghanistan heute

Infoveranstaltung, Berichte u. Filmbeiträge
Über Härten und Hoffnungen des Lebens von
Frauen in Afghanistan: Zwangsverheiratung,
Kinderehe, Mädchenhandel sind alltäglich.
Auch Jahre nach dem Sturz der Taliban ist die
Situation der Frauen besorgniserregend.
Trotz aller Gewalt gründen mutige Frauen 
Frauenhäuser und diskutieren öffentlich über 
Frauenrechte.
Frauenhilfe Afghanistan, Frauenhilfe München,
TERRE DES FEMMES München, Münchner Frauennetz,
www.frauenhilfe-muenchen.de, Tel. 089/ 354830,
www.terre des femmes.de, muenchen@frauenrechte.de

Di  22.11.11
19.00
Kulturzentrum
Giesinger Bahnhof

5/6 2  Giesing

�

Mi  23.11.11
19.00
KOFRA
Baaderstr. 30

Isartor

�

Do  24.11.11
15.30-16.30
Odeonsplatz

3/4/5/6  Odeonspl.

18.30-21.00
DGB Haus 
Schwanthalerstr. 64

4/5
Theresienwiese

�

19.00
Movimento
Neuhauserstr. 15

4/5  Stachus

�
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Mehr Infos: www.aktiv-gegen-maennergewalt.de

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

Kundgebung mit 2. Bgmin. Christine Strobl 
Wir wollen ein lautstarkes, hörbares Zeichen
gegen Gewalt an Frauen setzen. Bringt 
Kochtöpfe und Löffel mit! 
Start der Kampagne des Münchner Fachforums
für Mädchenarbeit gegen Pornofizierung
Aktionsbündnis 2011, 
www.aktiv-gegen-maennergewalt.de, 
Frauenhaus Frauen helfen Frauen e.V., Tel. 089/ 645169

Selbstdarstellung im Netz 

– wer bestimmt, was richtig ist?

Fotoaktion mit und für Mädchen
Praktisches Erkunden der Möglichkeiten und
Grenzen von Selbstbestimmung und dem 
Messen an den allgegenwärtigen sexistischen
Vorbildern.
Giesinger Mädchen-Treff, 
www.giesinger-maedchen-treff.de, Tel. 089/ 6913362

Liebe auf Augenhöhe – 

wenn (mindestens) eine Partnerin in einer

lesbischen Beziehung traumatisiert ist

Vortrag von Dr. Tanja Rode
Problematische Beziehungsstrukturen und 
heilsame Verhaltensalternativen
LeTRa, www.letra.de, Tel. 089/ 7254272

Frauenfest mit special guest und disco

Zum Abschluss der Aktionswochen + im Rah-
men der Frauenwoche des Giesinger Bahnhofs
Partygruppe Aktionsbündnis 2011 + Kulturzentrum 
Giesinger Bahnhof, www.giesinger-bahnhof.de, 
Tel. 089/ 69387930 

bis 16.12.2011

„Was sehen Sie Frau Lot?”
Ausstellung mit Begleitprogramm
Die drei Künstlerinnen klagen das Wegsehen 
in Familien und Gesellschaft an, das zur sexu-
alisierten Gewalt an Frauen und Mädchen 
beiträgt: Sie zeigen das Grauen und gleich-
zeitig die Normalität sexualisierter Gewalt, die 
Verletzungen, aber auch den Überlebensmut. 
Frauennotruf, Frauen helfen Frauen Starnberg,
info@Frauenhelfenfrauen-sta.de,
www.frauenhelfenfrauen-sta.de, Tel. 08152/5720, 
Landratsamt Starnberg Gleichstellungsstelle,
www.lk-starnberg.de

Fr  25.11.11
13.00-14.30
Odeonsplatz/ 
Fußgängerzone

3/4/5/6 Odeonspl.

15.00-19.00
Giesinger
Mädchen-Treff
Rotwandstr. 28

2 Untersbergstr.

19.00-21.00
LeTRa, Lesben-
beratungsstelle
Angertorstr. 3

Sendl. Tor

� €

19.00 

Kulturzentrum
Giesinger Bahnhof

5/6 2  Giesing

�

� � � �

Landratsamt
Starnberg
Strandbadstr.2
82319 Starnberg

6 Starnberg

U
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Gewaltige Zahlen und Fakten

• Gewalt an Frauen hat viele Gesichter:
… erniedrigen, demütigen, beleidigen, miss-
achten, benutzen, kontrollieren, einsperren, 
belästigen, missbrauchen, vergewaltigen, 
schlagen, ermorden … 

• Laut UNO wird jede 3. Frau einmal in 
ihrem Leben geschlagen, vergewaltigt oder 
missbraucht/sexuell misshandelt. 

• Jede vierte Frau in Deutschland erlebt Gewalt
durch den aktuellen/früheren Beziehungs-
partner.

• 58 % der Frauen in Deutschland erleiden 
sexuelle Belästigung. 

• 70 % der Frauen werden im Rahmen des 
Umgangsrechtes der Kinder erneut vom 
Expartner misshandelt. 

• In Stadt und LK München wurden 2010 
3.526 Fälle von Partnergewalt bei der Polizei 
registriert; die Täter sind meist Männer.

• Die Opfer haben noch Jahre nach erlittener 
Gewalt und Demütigung mit schweren körper-
lichen und seelischen Schäden zu kämpfen.

• Nur selten werden Täter zur Verantwortung 
gezogen.

• Die Folgen der Männergewalt in Form von 
Arbeitsausfällen, Krankenhausaufenthalten und
Polizeieinsätzen liegen in Deutschland bei 
14,8 Mrd. Euro.

• Weltweit und auch in Deutschland werden 
Mädchen und junge Frauen zu Zwangsheirat
und arrangierten Ehen gezwungen. 

• Auf der Flucht vor Krieg und Hungersnot 
werden Frauen und Mädchen Opfer sexualisierter
Gewalt und Opfer von Menschenhandel.



Es gibt einen Weg aus der Gewalt

• In Bayern flüchten jedes Jahr mehr als 2000
Frauen mit ihren Kindern in ein Frauenhaus.

• Ca. 70 % der Frauenhausbewohnerinnen 
starten mit der Unterstützung des Frauenhauses
ein neues gewaltfreies Leben. 

• In 2010 wurden beim Amtsgericht München
durch richterliche Anordnungen nach dem 
Gewaltschutzgesetz 660 Täter wegen häuslicher
Gewalt der Wohnung verwiesen und mit einem
Kontaktverbot belegt.

• Unterstützung und fachliche Beratung gibt es
bei den Frauenhäusern, Frauennotrufen und
Frauenberatungsstellen:

Jede/r kann was tun!
Werdet aktiv gegen Männergewalt!

Spendenkonto: Stichwort „Aktionswoche“
Frauen helfen Frauen e.V. München
Postbank München, BLZ 700 100 80, KtoNr. 32 11 99 806

Frauenhäuser in München

Frauen helfen Frauen e.V. 089/ 64 51 69
Frauenhilfe München        089/ 35 48 30
Haus Hagar                       089/ 74441222

Frauennotruf München 089/ 76 37 37
Frauennotruf Starnberg     08152/ 5720

Frauen- Beratungsstelle bei Partnergewalt

Frauenhilfe München          089/ 3582810

www.aktiv-gegen-maennergewalt.de
www.gewalt-ist-nie-ok.de
www.gewaltschutz.info
www.frauen-gegen-gewalt.de
www.autonome-frauenhaeuser-zif.de
www.wildwasser-muenchen.de



Mit den Aktionswochen in München 
möchten wir ein klares und hörbares Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen 
in München und weltweit setzen.

Bezieht Stellung gegen Gewalt an Frauen! Seid solidarisch!
Kommt zahlreich zu den Veranstaltungen und der 
Kundgebung am 25.11.11 am Odeonsplatz um 13 Uhr!  
Gemeinsam sind wir stark!

25.11.

Die Aktionswochen gegen Gewalt an Frauen 

wird unterstützt von:

Autonomes Frauenhaus Frauen helfen Frauen e.V. München;
Autonomes Feministisches Forum AUFF; KOFRA; Initiativ-
gruppe Runder Tisch gegen Männergewalt; Bündnis „Aktiv
gegen Männergewalt“, Terre Des Femmes München; Fach-
forum Münchner Mädchenarbeit, Verdi Frauen München;
Gleichstellungstelle der Landeshauptstadt München; Landes-
hauptstadt München-Sozialreferat; Stadtratskommission zur
Gleichstellung von Frauen; Gleichstellungsstelle des Land-
kreises München; Frauennotruf München; Ausländerbeirat;
Frauentherapiezentrum gGmbH; Frauenhilfe München;
Amyna; Haus Hagar; Einspruch e.V.; Lesbenberatungsstelle
LeTRa; Beratungsstelle Jadwiga; Sozialdienst katholischer
Frauen München; Münchner Unterstützungs-Modell gegen
häusliche Gewalt MUM; Giesinger Mädchentreff; IN VIA 
Migration/KOFIZA; Frauenobdach KARLA 51; Frauen helfen
Frauen e.V. Starnberg; Frauenhilfe Afghanistan; Münchner
Frauennetz für eine frauengerechte Stadt; Lydia Dietrich (Vor-
sitzende d. Gleichstellungskommission; Fraktionsvorsitzende
der GRÜNEN/rosa liste); Katharina Schulze (1. Vorsitzende) und
BÜNDNIS 90/ Die Grünen München; Grüne Jugend München;
Irene Schmitt (Stadträtin SPD); Monika Renner (Stadträtin
SPD); Ulrike Boesser (Stadträtin SPD) AsF- München/Frauen in
der SPD; Adelheid Rupp MdL (SPD); AsF-Bayern; Claudia
Stamm MdL(Grüne), Anne Frank MdL (Grüne), Thomas Mütze
MdL (Grüne); Nouri Ali-Tani; Brigitte Ziegler; Pinar Akyürek-
Röscheisen; Antje Brandes; Elisabeth Mach-Hour, Stadtteil-
kulturzentrum Giesinger Bahnhof; 

ViSdP.: Sibylle Stotz, Frauen helfen Frauen e.V.,
PF 900446, 81504 München 

Mit freundlicher Unterstützung der Gleichstellungsstelle der
Landeshauptstadt München, Gleichstellungsstelle des Land-
kreis München und Landeshauptstadt München Sozialreferat

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
Am 25.11.1960 wurden in der Dominikanischen Republik 
drei Regimegegnerinnen, die Schwestern Mirabal, bekannt 
als „las mariposas“(die Schmetter linge), auf Befehl des 
Diktators Trujillo verschleppt, vergewaltigt und ermordet. 
Ihre politische Arbeit galt dem Sturz der Diktatur und dem 
Widerstand gegen die sexuelle Versklavung der Frauen.
1961 riefen lateinamerikanische Feministinnen diesen Tag 
zum Widerstandstag gegen Gewalt an Frauen aus, 1999 
wurde er zum internationalen Aktionstag durch die Vereinten 
Nationen deklariert. Weltweit finden an diesem Tag Aktionen 
zur Bekämpfung von Diskriminierung/Gewalt an Frauen statt.
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